
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend Schusswaffenerwerb und –missbrauch im Kanton 
Basel-Stadt 

18.5141.01 
 

Um ein Gesamtbild von angeblich zunehmendem Schusswaffenerwerb zum Selbstschutz verängstigter Bürger, 
des illegalen Waffenbesitzes und des zunehmenden Waffenenmissbrauches machen zu können, bittet der 
Unterzeichner die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen - detailliert aufgeführt während des 
Zeitraums von 2014-2017, wovon jedes Jahr einzeln aufzulisten ist! 

Frage 1: 

Wie viele Waffenerwerbsscheine wurden ausgestellt: 

a) für den Waffenerwerb unter Privaten; 

b) für den Waffenerwerb im Waffenfachgeschäft; 

c) zum Bezug von Leihwaffen von Armee/Militär (Jungschützen, Schützenmeister etc.); 

d) zur Übernahme der Ordonnanzwaffe nach Austritt aus der Militärischen Aktivzeit; 

e) für den Waffenerwerb von Personen mit Migrationshintergrund (nicht Westeuropäischen Namens); 

f) für den Waffenerwerb von ausländischen, niedergelassenen Personen unter Privaten; 

g) für den Waffenerwerb von ausländischen, niedergelassenen Personen im Waffenfachhandel. 

 

Frage 2: 

Für folgende aufgeführte Staatsangehörige nach Art. 7 WG und Art.12 WV 

Serbien / Bosnien und Herzegowina / Kosovo / Mazedonien / Türkei / Sri Lanka / Albanien / Algerien ist der Besitz 
von Schusswaffen verboten. Trotzdem werden durch diese Landsleute Delikte unter Anwendung von 
Schusswaffen verübt. Bitte teilen Sie nach Nationalität die Anzahl der Delikte - aufgelistet nach Kategorien mit 
Handfeuerwaffen wie folgt auf:  

Langwaffen: � Büchsen / � Flinten inkl. Pump Gun 

Kurzwaffen: � Pistolen / � Revolver/ � P75 - P75p - P49p. 

 

Frage 3: 

Wie viele und welche Delikte wurden mit folgenden Waffenarten ausgeführt: 

− Sturmgewehr 90; 

− privatisierte Stgw (90p ); 

− Ordonnanzwaffe P75; 

− privatisierte Ordonnanzwaffe (P75p) oder (P49p) einzeln aufgeführt; 

− andere Schusswaffen, aufgelistet nach Langwaffen- und Kurzwaffentypen; 

− illegal in die CH eingeführte Waffen, aufgelistet nach Lang- und Kurzwaffen, sowie Angaben der 
Nationalität der Delinquenten. 

 

Frage 4: 

Laut Medien werden viele Waffen als vermisst oder gestohlen gemeldet. Bitte um eine detaillierte Aufstellung von 
betroffenen Personen nach Nationalität und Anzahl ihrer Waffen. Jene nach 1e) sind explizit aufzuführen: 

− Sturmgewehr 90; 

− privatisierte Stgw (90p ); 

− Ordonnanzwaffe P7 5; 

− privatisierte Ordonnanzwaffe (P75p) oder (P49p); 

− andere Schusswaffen, aufgelistet nach Langwaffen- und Kurzwaffentypen. 
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